Vierteljähriger Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 


außerhalb pro Quartal incl. Porto 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 59 Pf. 


für den 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


— FC 


Deutſchland. 
Berlin, 29. Detbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 
n a. D. Wieſe zu Greifswald den Rothen Adler⸗Orden dritter 
laſſe mit der Schleife; dem Sanitäts⸗Rath und Kreis⸗Phyſikus 
Dr. Kerſtein zu Herford den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem 
Kreis⸗Thierarzt Dette zu Hameln, und dem Gemeinde- und Amts⸗Vor⸗ 
ſteher Bergling zu Weſteregeln im Kreiſe Wanzleben den Königlichen 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem emeritirten Lehrer Dreeſen zu Apen⸗ 
rade den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen⸗ 
zollern; ſowie den Lehrern Rohde zu Klein⸗Gnie im Kreiſe Gerdauen und 
Kopp zu Grieben im Kreiſe Darkehmen, ferner den Steuer⸗Aufſehern a. D. 
vom Berge zu Holleben im Kreiſe Merſeburg, Götze zu Magdeburg, 
Wichmann ebendaſelbſt, bisher zu Wolmirsleben im Kreiſe Wanzleben, 
Wolffram zu Wernigerode, bisher zu Waſſerleben im Kreiſe nie 
und Börger zu Derenburg im Kreiſe Halberſtadt, das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. 5 8 
Se. Maßfeſtät der König hat den bisherigen außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Heinrich Helferich in München zum ordentlichen Profeſſor in der 
medieiniſchen Facultät der Univerſität Greifswald ernannt, ſowie dem 
Schiffsrheder Auguſt Sartori zu Kiel den Charakter als Commerzien⸗ 
Rath verliehen; und in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
u Düſſeldorf getroffenen Wahl den ſeitherigen Gerichts⸗Aſſeſſor Hugo 
Beckers daſelbſt als beſoldeten Beigeordneten der Stadt Düſſeldorf für 
die geſetzliche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt. 
ei dem Gymnaſium zu Hirſchberg iſt der ordentliche Lehrer Dr. Aug uſt 
Schultz zum Oberlehrer befördert worden. 
Die Königliche Eiſenbahn⸗Direction zu Hannover ift mit der Anfer⸗ 
tigung genereller Vorarbeiten für eine Eiſenbahn untergeordneter Be⸗ 
deutung von Voldagſen nach Duingen beauftragt worden. (R.⸗Anz.) 


[Militär⸗Wochenblatt.] Depner, Major z. D., zum Bez.⸗Comman⸗ 
deur des 1. Bats. (Lötzen) 6. Oſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 43 ernannt. 
v. Blomberg, Major vom Colberg. Gren.⸗Regt. (2. Pomm.) Nr. 9, als 
Bats.⸗Commandeur in das Inf.⸗Regt. Nr. 128 verſetzt. Berghaus, Major, 
aggreg. dem Colberg. Gren.⸗Regt. (3. Vomm.) Nr. 9, in die erſte Haupt⸗ 
mannsſtelle dieſes Regt. einrangirt. Krieß, Major 8: D. und Bez.⸗Com⸗ 
mandeur des 1. Bats. (Inowrazlaw) 7. Pomm. Landwehr⸗Regts. Nr. 54, 
der Charakter als Oberſtlt. verliehen. v. Maſſow, Major z. D., zum 
Bez.⸗Commandeur des 2. Bats. (Woldenberg) 5. Brandenburg. Landw.⸗ 


e 


Regts. Nr. 48 ernannt. Frhr. v. Reibnitz, Major 8 la suite des Weſtfäl. h 


Füf.⸗Regts. Nr. 37 und Director der Kriegsſchule in Anclam, als Bats.⸗ 
Commandeur in das 5. Brandenburg. Inf.⸗Regt. Nr. 48 verſetzt. v. Nerée, 
Major vom 4. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 72, unter Stellung à la suite 
dieſes Regts., zum Director der Kriegsſchule in Anclam ernannt. von 
Sillich, Major aggreg. dem 4. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 72, in die erſte 
Hauptmannsſtelle dieſes Regts. einrangirt. v. Stag und Buchwald, 
Pr.⸗Lt. vom 4. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 59, zum Hauptm. und Comp.⸗Chef, 
Peytſch, Sec.⸗Lt. von dem. Regt. zum Pr.⸗Lt., Schiefler, Unteroff. vom 
3. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 58, Gäbel, Unteroff. vom Inf.⸗Regt. Nr. 99, 
Hayn, Unteroff. vom Schleſ. Füſ⸗Regt. Nr. 38, v. Hertel, Unteroff. vom 
2. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 11, zu Port.⸗Fähnrs. befördert. Willdenow, Sec.⸗Lt. 
vom Schleſ. Ulan.⸗Regt. Nr. 2, in das 4. Magdeb. Inf.⸗Regt. Nr. 67 verſetzt. 
v. Lariſch, Major vom 2. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 76, als Bats.⸗Com⸗ 
mandeur in das 1. Poſen. Inf.⸗Regt. Nr. 18 verſetzt. Frhr. v. Budden⸗ 
brock⸗Hettersdorf, Major aggreg. dem 2. Hanſeat. Inf.⸗Regt. Nr. 76, in 
die erſte Hauptmannsſtelle dieſes Regts. einrangirt. Koſſak, Hauptm. und 
Comp.⸗Chef vom 2. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 28, in das 1. Poſen. Inf.⸗ 
Regt. Nr. 18 verſetzt. Wentz, Major z. D. und Bez.⸗Commandeur des 
2. Bats. (Iſerlohn) 7. Weſtfäl. Landw.⸗Regts. Nr. 56, der Charakter als 
Oberſtlieut, verliehen. v. Wurmb, Major und etatsmäß. Stabsofſiz. vom 
2. Garde⸗Ulan.⸗Regt., zum Commandeur des 1. Hannov. Ulan.⸗Regt. 
Nr. 13 ernannt. v. Blücher, Major und etatsmäß. Stabsoffiz. vom Ulan.⸗ 
Regt. Kaifer Alexander III. von Rußland (Weſtpreuß.) Nr. 1, in gleicher 
Eigenſchaft zum 2. Garde ⸗Ulan.⸗Regt, perſetzt. v. Plato, Major aggreg. 
dem Schleswig⸗Holſtein. Drag.⸗Regt. Nr. 18, als etatsmäß. Stabsoffiz. 
in das Ulan.⸗Regt. Kaiſer Alexander III. von Rußland (Weſtpreuß.) Nr. 1 
einrangirt. Krüger, Sec.⸗Lieut. vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, unter 
Beförderung zum Prem.⸗Lieut.,, in das 2. Thüring. Inf.⸗Regt. Nr. 32 
verſetzt. v. Spankeren, Major vom 4. Bad. Inf.⸗Regt. Prinz Wilhelm 
Nr. 112, unter Beförderung zum Oberſtlieut. und Stellung à la suite 
dieſes Regts., zur Dienſtleiſtung als etatsmäß. Stabsoffiz. zum Herzogl. 
Braunſchweig. Inf.⸗Regt. Nr. 92 commandirt. Friederici, Major vom 
4. Bad. Inf.⸗Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112, zum Bats.⸗Commandeur erz 
nannt. Deurer, Major aggreg. dem 4. Bad. Inf.⸗Regt. Prinz Wilhelm 
Nr. 112, in die erſte Hauptmannsſtelle dieſes Regts. einrangirt. Kempe, 
Hauptm. à la suite des 1. Hannov. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 10 und Lehrer 
bei der Kriegsſchule in Kaſſel, als Battr.⸗Chef in das Poſen. Feld⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 20 verſetzt; derſelbe verbleibt bis zum Schluß des gegenwär⸗ 
tigen Curſus noch als commandirt in feiner bisherigen Stellung. 
Soeſt, Major z. D., zum Bez.⸗Commandeur des 1. Bals. (Wetzlar) 2ten 
Naſſau, Landw.⸗Regts. Nr. 88 ernannt. v. Quitzow, Oberſtlt. und etats⸗ 
mäß. Stabsoffiz. des 1. Oberſchleſ. Inf.⸗Regts. Nr. 22, dieſem Regt. aggreg. 
v. Treskow, Major vom Heil. Füſ.⸗Regt. Nr. 80, unter Beförderung zum 
Oberſtlt. als etatsmäßiger Stabsoffizier in das 1. Oberſchl. Infant.⸗Regt. 
Nr. 22 verſetzt. v. Arnim, Major aggreg. dem Infant.⸗Regt. Nr. 99, 
als Bataill⸗Commandeur in das Hef. Füſ.⸗Regt. Nr. 80 einrangirt. 
v. Böhm, Major und Commandeur des Thüring. Ülan.⸗Regts. Nr. 6, zum 
Oberſtlt. befördert. v. Kühlwetter, Major und Escadr.⸗Chef vom Rhein. 
Drag.⸗Regt. Nr. 5, dieſem Regt. aggregirt. Frhr. von dem Kneſebeck⸗ 
Milendonck, Pr.⸗Lt. vom 2. Garde⸗Ulan.⸗Regt. als aggreg. zum 2. Schleſ. 
Huſ.⸗Regt. Nr. 6, verſetzt. v. Krohn, Sec.⸗Lt. vom Schleſ. Feld⸗Artill.⸗ 
Rgt. Nr. 6, zum Prem-Lieutenant, Kühn, Prem.⸗Lieut. vom Polen. 

eld⸗Artillerie⸗Kegiment Nr. 20, zum Hauptmann und Batterie⸗Chef, 

chmidt, Unteroff, vom Niederſchleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, Nötel, Unteroff. 
vom Pojen. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 20, Ryl, Unteroff. vom Sberſchleſ. Feld: 
Art.⸗Regt. Nr. 21, zu Port.⸗Fähnrs., befördert. v. Ramm, Sec. Lt. von 
der Landw.⸗Feld⸗Art. des ReſLandw.⸗Bats. (Hannover) Nr. 73, früher im 
Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, in der activen Armee, und zwar als ©ec.: 
Rieut. im Oſtpreuß. eld⸗Art.⸗Regt. Nr. 1, mit einem Patent vom 11. Mai 
1877, wiederangeſtellt. von Brieſen, Hauptmann und Batterie⸗Chef vom 
1. Garde⸗Feld⸗Art.⸗Regt., unter Beförderung zum Major, als etatsmäß. 
Stabsoffizier in das Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, Granier, Major und 
etatsmäß. Stabsoffizier vom Schleſ. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, als Abtheil.⸗ 
Commandeur in das 2. Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 17, verſetzt. 
Bayer, Sec.-Lieut. à la suite des Poſenſchen Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 20, unter Beförderung zum Prem.⸗Lieut. und unter Ent- 
bindung von ſeiner Stellung bei der Lehr⸗Batterie der Art.⸗Schießſchule, 
in das Regt. einrangirt. Brennecke, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 
Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, zum Major, Weitzenmiller, Gefr. vom 
Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt Nr. 5, Chrift, Weidlich, Unteroffe. vom Schleſ. 
Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 6, zu Port.⸗Fähnrs., befördert. Rintelen, Major und 
etatsmäß. Stabsoffiz. vom Niederſchleſ. Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, à la suite 
des Regts. geſtellt. v. Bröder, Prem.⸗Lieut. vom Garde⸗Fuß⸗Art⸗Regt., 
unter Beförderung zum Hauptm. und Comp.⸗Chef, in das Niederſchleſ. 
FJuß⸗Art⸗Regt. Nr. 5 verſetzt. Meyer, Oberſt und Inſpecteur der 2ten 
Ing.- Inſp. zum Präſes der Prüfungs⸗Commiſſion des Ing. und Vion. 
Corps, Küſter, Oberſtlieut. von der 4. Ing.⸗Inſp. und beauftragt mit 
Wahrnehmun der Geſchäfte des Inſpecteurs der Milit.⸗Telegraphie, 
Chambeau, Major à la suite der 2. Ing.⸗Inſp. und Directions⸗Mitglied 
der vereinigten Art.⸗ und Ing.⸗Schule zu Mitgliedern der Prüfungs⸗Com⸗ 
miſſion des Ing.⸗Corps, Götze, Oberſtlieut. von der 2. Ing.⸗Inſp., unter 
Entbindung von ſeiner Stellung als Ing.⸗Offiz. vom Platz in Magdeburg, 
um Abtheil.⸗Chef im Ing.⸗Comité ernannt. Grimſehl, Brem.-Lieut. vom 

ederſchleſ. PBion.-Bataillon Nr. 5, von feinem Commando als Adju⸗ 
tant zur 1. Pion.⸗Inſp. entbunden. Timme, Unteroffizier vom Schle⸗ 
tiiden Train⸗Batallon Nr. 6, zum Portepee - Fähnrich befördert. 


Sechsundſechszigſter 


SAREN: . 


Provinzial- Beitung. 
Breslau, 30. October. 


* Der angekündigte Vortrag, welchen Herr Pfarrer Herter heute 
Abend in der Verſammlung der altkatholiſchen Gemeindemitglieder halten 
wird, behandelt das Thema: „Das Bibel verbot (nicht wort) der römi⸗ 
ſchen Päpſte“. 

— d. Breslauer Grund beſitzerverein. In der letzten Verſa mmlung 
erſtattete der Vorſitzende, Commiſſionsrath Benno Milch, den Jahres⸗ 
bericht. Nach demſelben haben im verfloſſenen Vereinsjahre 5 allgemeine 
Verſammlungen ſtattgefunden, in denen u. A. folgende Vorträge gehalten 
wurden; Vom Rechtsanwalt Cohn über „das Retentionsrecht der Ver⸗ 
miether“, vom General Weber über „Schutzmaßregeln gegen Feuchtigkeit 
und Schwamm“, vom Rittergutsbeſitzer Struwe über „die Breslauer 
Canaliſations⸗ und Berieſelungs⸗Anlagen“, vom Zimmermeiſter Baum 
über das Thema: „Bautechniſche Betrachtungen über Conſtruction von 
Balkendecken“. Vorſtandsſitzungen haben 10 ſtattgefunden. Beim dies⸗ 
jährigen Verbandstage der deutſchen Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Vereine war 
der dieſſeitige Verein durch 2 ſeiner Vorſtandsmitglieder vertreten. In 
Bezug auf den Verbandstag war zu berichten, daß es den allſeitigen Be⸗ 
mühungen der Delegirten gelungen, das einſeitig gelockerte Band der 
Vereine nach allen Richtungen hin feſter zu knüpfen, ſo daß der Verband 
der deutſchen Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗Vereine einer gedeihlichen Zukunft 
entgegenſieht. Der auf dem Verbandstage von dem Breslauer Grund⸗ 
beſitzervereine geſtellte Antrag: „In Erwägung, daß das Geſetz vom 
14. Mai cr, betreffend die Ueberweiſung der aus landwirthſchaftlichen 
Zöllen fließenden Beträge an Communen, in ſeinem § 4 beſtimmt, daß bis 
zum Erlaß eines die Verwendungszwecke endgiltig regelnden Geſetzes die 
überwieſenen Summen zur Erfüllung ſolcher Ausgaben zu verwenden find, 
für welche ſeitens der Stadtkreiſe die Mittel durch Zuſchläge aufgebracht 
werden, beſchließt der VII. Verbandstag, die preußiſchen Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereine aufzufordern, rechtzeitig bei ihren Communalverwaltungen 
dahin vorſtellig zu werden, daß die vorbezeichneten Eingänge in erſter 
Linie zur Beſeitigung der Zuſchläge zur ſtaatlichen Gebäudeſteuer verwen⸗ 
det werden“ — fand lebhaften Anklang und einſtimmige Annahme. Der 
Vorſitzende conftatirt ferner, daß in der Zahl der Vereinsmitglieder keine 
weſentliche Aenderung eingetreten ift. Nach dem folgenden Kaſſenberichte 
etrug die Einnahme im vergangenen Jahre 4448,93 M., die Ausgabe 
4413,93 M., fo daß ein Baarbeſtand von 35 M. verbleibt. Außerdem bez 
ſitzt der Verein 1335,94 M. in Effecten. Nach einer Debatte bezüglich der 
Einrichtung des Wohnungs⸗Nachweiſe⸗Bureaus, die zu dem Beſchluſſe 
führte, daß dieſelbe durch eine erwählte Commiſſion geprüft werden ſolle, 
wurde dem Vorſtande für die gelegte Rechnung Decharge ertheilt. Dem⸗ 
nächſt wurden die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, die 
Herren: Zadig, Groſche, Rabe und Markfeldt, mit überwiegender 
Majorität wiedergewählt. Die hierauf vorgeſchlagenen Statuten⸗ 
Aenderungen fanden mit geringfügigen Modificationen Annahme. Der 
Vereinsbeitrag wurde für neu aufzunehmende Mitglieder auf 3 M. jährlich 
normirt. Denſelben Satz haben die zeitigen Mitglieder vom 1. Octbr. 1885 
ab zu zahlen. Gelegentlich der Berathung über Sta tutenänderungen kam 
auch ein Antrag: mit dem hier begründeten Miether⸗Vereine in Verbindung 
zu treten, zur Beſprechung. Derſelbe gelangte jedoch nicht zur Annahme, 
nachdem ſeitens des Vorſtandes conſtatirt worden, daß der genannte Verein 
mit dem Grundbeſitzer-Vereine noch keinerlei Verbindung geſucht habe. 
Hierbei wurde vom Vorſitzenden noch bemerkt, daß es keineswegs Aufgabe 
der Grundbeſitzervereine ſei, gemeinſame Maßregeln gegen die Miether zu 
berathen und zu beſchließen, ſondern daß dieſelben vorzugsweiſe ihre Auf⸗ 
gabe darin ſuchten, der Geſetzgebung gegenüber die Rechte der Vermiether 
wahrzunehmen. Weitere Punkte der Tagesordnung konnten wegen der 
vorgerückten Zeit nicht mehr zur Beſprechung gelangen. 


* Conceeſſionirte Idioten⸗Auſtalt. Ueber die in der Fürſtenſtraße 
Nr. 6/10 hieſelbſt vor einiger Zeit errichtete, ſtaatlich conceſſionirte 
Idioten⸗Anſtalt werden uns competenterſeits folgende Mittheilungen 
gemacht: Die Anſtalt, welche Kinder beiderlei Geſchlechts aufnimmt, ſtellt 
ſich die doppelte Aufgabe, einerſeits diejenigen Pflegebefohlenen, welche 
noch irgend einen Reſt von Bildungsfähigkeit beſitzen, erziehlich, fo weit 
als möglich, zu fördern, und anderſeits den unheilbaren Unglücklichen in 
der Pflege-Abtheilung eine liebevolle, ihren Gebrechen entſprechende Für- 
ſorge angedeihen zu laſſen. Der geiſtigen wie leiblichen Pflege der in die 
Anſtalt Aufgenommenen wird die größte Aufmerkſamkeit gewidmet, und 
Pädagoge und Arzt ſind einander eng verbunden, um das Loos der Be⸗ 
dauernswerthen nach Möglichkeit zu mildern. Wo irgend Hoffnung auf 
Erfolg vorhanden iſt, wird darnach geſtrebt, die Pflegebefohlenen ein Hand⸗ 
werk zu lehren, um ihnen die Freude und zugleich den Vortheil einer ge⸗ 
regelten Thätigkeit zu verſchaffen. Die Oberaufſicht über die Anſtalt hat 
Herr Prof. Dr. Wernicke, ein in dieſem Fache erfahrener Arzt, zu über⸗ 
nehmen ſich freundlichſt bereit erklärt, während die praktiſche Leitung des 
Unternehmens und ſeine Vertretung nach außen einem Curatorium über⸗ 
tragen iſt. Daß bereits weitere Kreiſe der ebenſo menſchenfreundlichen 
wie einem dringenden Bedürfniß begegnenden Schöpfung reges Intereſſe 
entgegenbringen, beweiſen zahlreiche Kundgebungen und Spenden, welche 
derſelben aus allen Schichten der Bevölkerung bereits zugingen. Schließ⸗ 
lich bemerken wir noch, daß auch ältere Kranke, falls ſie hilflos und be⸗ 
ſonderer Pflege bedürftig ſind, in der Anſtalt Aufnahme finden. 

*Schleſiſcher Hilfsverein für Geiſteskranke. Nach dem uns fo- 
eben zugegangenen Jahresbericht über das Jahr 1884 hat ſich während 
dieſes Zeitraums die Zahl der Vereinsmitglieder um zwei verringert, 
während die Zahl der Unterſtützten und die Höhe der Unterſtützungen gegen 
das Vorjahr noch weiter zugenommen hat. Am Schluſſe des Jahres 1883 
waren Mitglieder vorhanden 590. Im Jahre 1884 ſind ausgetreten bez. 
verſtorben 31, neu hinzugetreten 29, ſo daß Ende 1884 die Vereinsmit⸗ 
gliederzahl 588 betrug. Beiträge gingen ein von Mitgliedern 953,65 M., 
alſo mehr 108,45 Mark als im Vorjahre, von denen nach Abzug der Koſten 
für Einſammeln der Beiträge, für Porti ꝛc. (im Ganzen 29,00 Mark) an 
die Vereinskaſſe 924,65 Mark abgeführt werden konnten. Dazu traten die 
Beiträge von Magiſtraten, Kreiſen, Kämmerei⸗ und Stadt⸗Hauptkaſſen in 
Höhe von 943,00 Mark und an einmaligen Spenden 28,00 Mark. Aus 
dem vorigen Jahre wurde ein Reſtbeſtand übernommen von 3455,49 M. 
Die Provinz zahlte an Beihilfen 6497,50 Mark gegen 5440,50 Mark im 
Vorjahre. An Unterſtützungen wurden gezahlt: aus Vereinsmitteln 1412,00 
Mark (gegen 1103,00 Mark pro 1883), aus Provinzialmitteln 6497,50 M. 
Dieſe wurden durch Vermittelung von Vertrauensmännern derart ver⸗ 
wendet, daß 1) als einmalige Unterſtützungen 495,00 Mark in Beträgen 
von 30 bis 100 Mark für 9 Kranke zur Beſchaffung von Kleidung, Wäſche, 
Lebensmitteln oder Handwerksmaterial, und ) an laufenden Unterſtützun⸗ 
gen 6002,50 Mark für 88 entlaſſene Kranke zum Zwecke ihrer ökonomiſchen 
Rehabilitirung oder beſſerer Verpflegung zur Vertheilung gelangten. — 
Der Verein hat im Jahre 1884 aus eigenen Mitteln 57 Kranke (gegen 
49 im Jahre 1883) und aus Provinzialmitteln 97 Kranke (gegen 82 im 
Ja hre 1883) unterſtützt. Die Thätigkeit ift ſomit eine umfangreichere gez 
weſen, als im Jahre 1883. Nach dem Kaſſenabſchluſſe betrug die Ein⸗ 
nahme 11 776,94 Mark, die Ausgabe 8286,69 Mark, mithin verblieb ein 
Beſtand von 3490,25 Mark. — Den Vorſtand bilden folgende Herren: 
Dr. Alter, Director (Vorſitzender), Dr. Simon, II. Arzt (Schrift⸗ 
führer) und Werkenthin, Paſtor (Rendant), ſämmtlich in Leubus. 
— Das Central⸗Comits iſt aus folgenden Herren zuſammengeſetzt: 
Dr. Alter, Director, Leubus, Dr. Brückner, Sanitätsrath, Director, 
Kreuzburg, Gürich, Landesrath Breslau, Dr. von Ludwiger, 
Director, Plagwitz, Graf von Pückler, Excellenz, Generallandſchafts⸗ 
Director, Breslau, Schneider, Geheimer Juſtizrath, , r 
Sioli, Director, Bunzlau, Dr. Störer, Director, Brieg, Dr. Wolff, 
Geheimer Regierungs- und Medicinal⸗Rath, Breslau, und v. Wrochem, 
Landrath, Wohlau. 


Eduard Trewendt Zeitungs ⸗Verlag. 
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Steinau a. O., 27. October. [Gewerbeverein.] Geftern Nach⸗ 
mittag ſtattete der Winziger Gewerbeverein behufs Beſichtigung hieſiger 
gewerblicher Etabliſſements dem hieſigen Gewerbeverein einen Beſuch ab. 
Von letzterem auf hieſiger Oderbrücke empfangen, wurde der Gaſtverein 
fofort nach der Frey 'ſchen Ofen- und Thonwaarenfabrik geleitet, worin 
Fabrikdirector M. Frey in liebenswürdigſter Weiſe ſelbſt die Führung 
übernahm, und zum Schluß der Beſichkigung die Beſucher mit einem 
Gläschen Breslauer Friebe⸗Bier regalirte. Nächſtdem wurde der hieſigen 
Zuckerfabrik ein Beſuch abgeſtattet, worin Fabrikdirector Deyke ebenfalls 
in freundlichſter Weiſe den erklärenden Führer bildete. Nach mehrſtündiger 
Wanderung durch die Fabrikräume wurde im Gaſthof „zum Zuckerhut“ 
eine kleine Stärkung eingenommen, und demnächſt der Rückmarſch nach 
der Stadt reſp. nach dem Vereinslocale angetreten, woſelbſt Abends 
6½% Uhr Seminarlehrer Neumann unter Vorführung einer Siemens'ſchen 
Dynamomaſchine einen intereſſanten Vortrag hielt. Abends fand ein ge⸗ 
meinſchaftliches Eſſen ſtatt. 


(Lokom.) Trebnitz, 27. Octbr. [Kirchenwahlen.] Zu der am verz 
floſſenen Sonntag in der evangeliſchen Kirche vollzogenen kirchlichen Wahl 
waren nur 32 Wahlberechtigte erſchienen. Nach den durch Superintendent 
Stenger mitgetheilten Wahlbeſtimmungen wurde zunächſt zur Wahl der 
Kirchenräthe geſchritten. Gewählt wurden die Herren: Kaufmann Jungas, 
Rechnungsrakh Krebs, Schuhmachermeiſter Dreßler und Particulier 
Kuſche, fo daß demnach die bisherigen Mitglieder des evangeliſchen Ges 
meinde⸗Kirchenraths wiedergewählt ſind. Auch bei der hieran ſich knüpfen⸗ 
den Wahl von 13 Mitgliedern der Gemeindevertretung ſiud durchweg diez 
ſelben Vertreter in den Herren: Forſt⸗Rendant Igel, Bürgermeiſter a. D. 
Schaffer, Kaufmann Pauſer, Sanitätsrath Dr. Preiſer, Apotheken⸗ 
beſitzer Grünhagen, Kunſtgärtner Galle, Kaufmann Gierſchmann, 
Conditor Pürſchel, Stellmachermeiſter E. Müntzenberg, Strecker⸗ 
Burgwitz, Gnilke⸗Groß⸗Schwundnig, Geisler ⸗Schickwitz und Vieweg⸗ 
Kniegnitz mit Einſtimmigkeit auf fernere ſechs Jahre wiedergewählt worden. 


t. Bernſtadt, 27. October. [Landwirthſchaftlicher Verein.] 
In der am Sonntag abgehaltenen Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
erſtattete der Schriftführer, Lehrer Neumann⸗Langenhof, den Jahres⸗ 
bericht pro 1884/85. Ferner brachte der Kaſſirer des Vereins, Thier⸗ 
arzt Härtel, den Kaſſenbericht zur Kenntniß der Verſammlung. — 
Nach Vorlegung einer Anzahl dem Verein zugeſandter Fachſchriften 
wurden die Vorſtands⸗Neuwahlen nn Da der bisherige Vor⸗ 
ſitzende des Vereins, Inſpeetor Hennig ⸗Stronn, die Wiederannahme 
ſeiner Wahl entſchieden ablehnte, ſo wurde an ſeiner Stelle In⸗ 
ſpector Berendt⸗Pangan als Vorſitzender gewählt. Derſelbe nahm die 
Wahl nur auf die Dauer eines Jahres an. Als Stellvertreter deſſelben 
wurde Inſpector Mutke⸗Eisdorf, als Schriftführer Lehrer Neumann⸗ 
Langenhof und als Caſſirer Thierarzt Härtel gewählt. Die Gewählten 
nahmen die Wahl an. Darauf hielt Inſpector Hennig⸗Stronn noch 
einen Vortrag über: „Welches ſind die unbedingten Erforderniſſe zum Be⸗ 
triebe einer rationellen Wirthſchaftsführung.“ 


t. Kreuzburg, 26. October. [Einführung.] Heute Vormittag ½10 
Uhr fand in der Aula des hieſigen evangeliſchen Schullehrerſeminars die 
feierliche Einführung des neuen Seminardirectors Richter aus Eckern⸗ 
förde ſtatt. Als Commiſſarius des königlichen Provinzial⸗Schulcollegiums 
war der Regierungs- und Schulrath Sander aus Breslau erſchienen, 
welcher vor verſammeltem Lehrercollegium und Schülern die Einführungs⸗ 
Ceremonie vornahm, nachdem der Seminarchor Glucks „Leih aus deines 
Himmels Höhen“ intonirt hatte. Der neue Seminardirector hielt hierauf 
eine zu Herzen gehende Anſprache, nach welcher der Seminarchor die Mo⸗ 
tette von Grell „Lobe den Herrn meine Seele“ anſtimmte. Nach der offi⸗ 
eiellen Feierlichkeit fand ein Dejeuner ſtatt, an welchem der neue Director, 
ſowie ſämmtliche Seminarlehrer theilnahmen. Herr Richter war ſeiner 
Zeit Cantor in Michelsdorf bei Landeshut i. Schleſ., wurde darauf Se⸗ 
minarlehrer in Bunzlau (als Nachfolger des jetzigen Regierungs⸗ und 
Schulraths a. D. Prange⸗Oppeln). Später wurde derſelbe zum Se⸗ 
minardirector in Dillenburg ernannt, von wo er vor einigen Jahren nach 
Eckernförde verſetzt wurde. 


Umſchau in der Provinz. Beuthen OS, Wie die „Beuth. 
Zeitung“ meldet, iſt die Wieſtolek'ſche (alte) Apotheke in den Beſitz des 
Apothekers Sigismund Schw eitzer hierſelbſt für den Preis von 320000 M. 
übergegangen. — Freiburg. Aus Quolsdorf wird dem „Boten“ unterm 
23. d. Folgendes gemeldet: „Geſtern Morgen wurde mehreren Leuten, 
welche Waaren von dem Bäckermeiſter He Wohne hier kaufen wollten, auf 
wiederholtes Klopfen weder Laden, noch Wohnräume geöffnet. Nachdem 
die alsbald herbeigerufene Ortspolizeibehörde die Thüren mit Gewalt hatte 
öffnen laſſen, bot ſich den Eintretenden ein ſchauriger Anblick dar. Der 
Mann lag halb entkleidet, anſcheinend todt, in der Stube auf der Diele, 
während ſeine Ehefrau und das Dienſtmädchen entkleidet im Bette liegend 
todt aufgefunden wurden. Das einzige, kleine Kind der jungen Leute lag: 
in der Wiege, in den Brautſchleier der Ehefrau gewickelt; das Köpfchen 
mit einem Kränzchen geſchmückt. Die ſofort angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 
verſuche waren nur bei dem anne inſofern von Erfolg, als derſelbe noch 
Lebenszeichen von ſich gab. Anſcheinend liegt hier eine Vergiftung vor.“ 
— Görlitz. Der im naſſen Viereck des Ausſtellungsplatzes aufgeſtellte 


Granit⸗Obelisk ift vom Ausſteller, Maurermeiſter Gröbe, der Stadt zum 
Geſchenk gemacht und foll an Ort und Stelle erhalten bleiben. — D. Grün⸗ 
berg. Die ſeit einiger Zeit hier aufgetretene Maſern⸗ und Scharlach⸗ Bee: 


epidemie fordert fortgeſetzt ihre Opfer. In der verfloſſenen Woche war 
die Sterblichkeit ſo groß, und zwar unter Kindern Wa Genen 
daß unſere Ortsgeiſtlichen an einem Tage fünf Mal auf den Gottesacker 
gerufen wurden, um daſelbſt bei Begräbniſſen ihres Amtes zu walten. 

Hirſchberg. Seit dem 26. d. weilt im hieſigen Kreiſe der Regie⸗ 
rungsbaumeiſter Krey aus Breslau behufs Fertigſtellung des Projects 
zur Regulirung des Lomnitzfluſſes. — C. Königshütte. In der Nacht 
zu Sonnabend wurde am jüdischen Kirchhof die Leiche des circa dreißig 
Jahre alten Ziegelſtreichers Grunert, von hier, erfroren aufge⸗ 
funden. — Leobſchütz. Das „L. Wchb.“ meldet: 
Nachmittags zwiſchen 3 und 4 Uhr, wurde in Beuthen OS. eine Poſtkarte 
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Am 26. Novbr. 1881, 


PANNE ING 


a in Weichert's Hotel in Leobſchü 
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chen Herrn auf⸗ 


dli 


i n3 bſchütz 
gegeben. Am 17. October 1885 ift dieſe Karte, alſo nach faſt vier Jahren, 
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triotiſche Rede. 


4600 liberale Wahlmänner. 


NS 
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Fraukfurt a. M., 29. October. 
Wahlbezirken vorliegenden Wahlergebniſſen ſind 285 nationalliberale, 


mit dem Stempel des hieſigen Poſtamts: „Vormittags 8—12 Uhr“ ver⸗ 
ſehen, im Hotel Kirchner (Nachfolger von Weichert) abgegeben worden. 
Dieſelbe hatte nach den darauf befindlichen Stempeln verſchiedene Umwege 
durch das ruſſiſche Reich gemacht. — Myslowitz, Die Gaſthausbeſitzung 
des Herrn Vincent Korus iſt, der „R. Z. f. O.“ zufolge, für den Preis 
von 32700 Mark in den Beſitz des früheren Goldarbeiters und jetzigen 
Schankwirthes Haroske aus Niemce in Ruſſiſch⸗Polen übergegangen. 
© Neiſſe. Auf hieſigem Bahnhofe wurde am 27. d. der Laternenanzünder 
Ferm, während er damit beſchäftigt war, zwiſchen den Geleiſen eine 
Laterne anzuzünden, von einer daherkommenden Maſchine erfaßt und ihm 
beide Beine oberhalb der Kniee abgefahren. Ferm wurde zwar noch 
lebend in das fürſtbiſchöfliche Ober⸗Hoſpital geſchafft, iſt daſelbſt aber in 
der folgenden Nacht verſtorben. — i Ober⸗Glogau. Dem Gendarm 
Michel zu Walzen gelang es, den ſeit ca. drei Monaten von der 4. Com⸗ 
pagnie 3. Oberſchl. Infanterie⸗Regiments Nr. 62 deſertirten Musketier 
Lusezyk alias Olbrich in Dobersdorf, Kreis Neuſtadt, zu arretiren und 
an das Regiments⸗Commando zu Coſel abzuliefern. — =ch = Oppeln. 
Der königliche Regierungs⸗Präſident Graf von Zedlitz⸗Trützſchler 
ift nach dem Schluß der General-Synode aus Berlin hierher zus 
rückgekehrt und hat feine Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 
Ratibor. Für den 28. d. M. war, dem „O. A.“ zufolge, im herzoglichen 
Theaterſaal zu Rauden zum Beſten des dortigen Frauenvereins eine Thenter⸗ 
Vorſtellung in Ausſicht genommen, für welche das Karl Caro'ſche Luſtſpiel 
„Die Burgruine“ und das G. von Moſer'ſche Luſtſpiel „Der Schimmel“ 
zur Aufführung gelangen ſollten. Als Mitwirkende ſind aufgeführt: Prin⸗ 
zeſſinnen Margarethe, Mary und Eliſabeth von Ratibor, Margarethe von 
Hohenlohe und die Prinzen Karl, Franz, Max, Ernſt von Ratibor und 
Max von Hohenlohe. Vor und zwiſchen den Stücken wird die herzogliche 
Muſikſchule concertiren und Fräulein Louiſe Schmidt, die ihre Studien in 
Dresden und Frankfurt a. M. gemacht, Claviervorträge ausführen. — 
Schweidnitz. Am 27. d. ſtarb nach längeren Leiden der Maſchinen⸗ 
baumeiſter a. D. Stephan, welcher vor einer längeren Reihe von Jahren 
feinen Wohnſitz von Altwaſſer nach Schweidnitz verlegt hatte. Derſelbe 
war durch das Vertrauen ſeiner hieſigen Mitbürger in das Collegium der 
Stadtverordneten, ſpäter in den Magiſtrat gewählt worden, aus dem er 
erſt in den letzten Wochen wegen Kränklichkeit ausſchied. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 29. Oetbr. Zur Säcularfeier der franzöſiſchen Colonie 
fand heute Abend im großen Saale der Philharmonie ein Feſtdiner 
ſtatt, wobei nach einem Prolog von Fontane aus der Geſchichte der 

Hugenottenkriege bis zur Aufnahme der Réfugiés in Brandenburg, 
lebende Bilder geſtellt wurden. Am Schluſſe des darauf folgenden 
Feſtſpiels wurde, während auf der Bühne die Koloſſalbüſten des 
Kaiſers und der Kaiſerin, ein Reliefbild des Großen Kurfürſten und 
die Büſten aller preußiſchen Könige in magiſcher Beleuchtung er⸗ 


glänzten, von der ganzen Verſammlung ſtehend die Nationalhymne 


geſungen. 

Bremen, 29. October. Die Conferenz der deutſchen evangeliſchen 
Miſſionsgeſellſchaften beſchäftigte fih in ihrer heutigen Sitzung mit 
dem Thema: „Aus der Erfahrung der Miſſtonsarbeit geſchöpfte Wünſche 
und Rathſchläge, wie die deutſchen Colonialverwaltungen die Gin- 
geborenen zu behandeln haben.“ In dieſer Beziehung wurde nament: 
lich geltend gemacht, daß man als Beamte nur ſtttlich unbeſcholten 
durchaus tüchtige Leute hinausſenden und dieſelben in ihrem Dienſte 
möglichſt lange belaſſe. Ferner fet es ſehr wünſchenswerth, daß diefe 
Beamten die Sprache der Eingeborenen lernen, und daß die beſteheo⸗ 
den Rechte geachtet würden, namentlich auch bei Landkäufen. Eine 
lebhafte Discuſſton wurde durch die Frage der Erziehung der Ein: 
geborenen zur Arbeit hervorgerufen, ebenſo durch die Frage der all⸗ 
mäligen Umgeſtaltung der heidniſchen Sitten, ſowie der Errichtung 
von Schulen. Die Berathung ergab ein ſehr reiches Material von 
Wünſchen und Rathſchlägen. Die Conferenz beſchloß, die am erſten 
Tage angenommenen Sätze dem Herrn Reichskanzler in einem beſon⸗ 
deren Schreiben zu unterbreiten, welches durch den Bericht des ſeitens 
des Auswärtigen Amtes entſendeten Commiſſars Raſchdau feine wei- 
tere Ergänzung finden wird. Die Conferenz wurde ſodann geſchloſſen. 

Rom, 29. October. 
35 Cholergerkrankungen und 22 Choleratodesfälle vor, davon entfallen 
auf die Stadt Palermo 18 Erkrankungen und 13 Todesfälle. 

Paris, 29. Octbr. Freycinet empfing anläßlich des Attentats 
im Laufe des Nachmittags zahlreiche Beſuche von Senatoren, Depu⸗ 
tirten und Mitgliedern des diplomatiſchen Corps. Der Verhaftete 
verweigert hartnäckig die Nennung ſeines Namens und die Angabe 
über Motive für das Attentat. Es wurde nichts bei ihm gefunden, 
was zur Feflſtellung der Perſönlichkeit dienlich tft. 

Paris, 29. Detbr. Der Attentäter geſtand vor dem Polizei- 
Präfecten, er habe die That mit Vorbedacht begangen. Er kannte 
Freycinet nur nach der Photographie. Er wartete auf der Con- 
cordienbrücke auf Freyeinet, weil er wußte, Freycinet werde bei der 
Rückkehr aus dem Miniſter⸗Conſeil die Brücke paſſiren. 
Groll auf Freyeinet, weil ihn derſelbe in ſeinem Anſehen, in ſeiner 
Ehre und in ſeinem Vermögen geſchädigt habe. Das gebrauchte 
Piſtol habe er im Augenblicke der Verhaftung in die Seine geworfen. 
Weitere Geſtändniſſe werde er nur in Gegenwart feines Advocaten 
machen. Der Name und die Perſönlichkeit des Verhafteten, den 
man jetzt für einen Corſen, nicht für einen Italiener hält, iſt noch 
immer nicht feſtgeſtellt. l 

Haag, 29. October. Der Minifter des Auswärtigen, van der 
Does de Willebois, hat um ſeine Entlaſſung nachgeſucht. An ſeine 
Stelle tritt der frühere Miniſterreſident in Schweden, van Karnebeek. 

Bukareſt, 29. Oct. Zehn bis zwanzig israelitiſche Journaliſten 
wurden ausgewieſen. Unter den Ausgewieſenen befindet fih der 
Publiciſt Gaſter, der Chefredacteur des iſraelitiſchen Journals 
„Fraternitata“, Schwartfeld, der Chefredacteur des „Tageblatt“, 
Brociner, und der Chefredacteur der „Bukareſter freien Preſſe“ Krauß. 
Das Journal „Stern von Rumänien“ ſchreibt: die Ausgewieſenen 
hätten ſich durch Angriffe gegen Rumänien und die rumäniſche Re⸗ 
gierung hervorgethan. i 

Athen, 29. Oct. Der frühere Miniſter Trikupis, welcher von 
England zurückkehrte, wurde bei ſeiner Ankunft von einer zahlreichen 
Menſchenmenge begrüßt. Derſelbe hielt eine Rede, worin er zur 
Wahrung der Rechte des Hellenismus aufforderte und erklärte, er 
werde die Regierung unterſtützen. Trikupis wiederholte ſpäter in der 
Kammer dieſe Erklärung. Delyannes dankte Trikupis für die pa⸗ 
Die Kammer hielt heute eine geheime Sitzung. 
Samburg, 29. October. Der fehlst ha „Bohemie“ der Hamburg⸗ 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft hat, von Newyork kommend, 
heute Nachmittag 1 an Scilly paſſirt. j 

Bremen, 29. Detbr. Der Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Eider“ 
äſt heute Nachmittag 2 Uhr in Southampton eingetroffen. 

Weitere Wahlreſultate. 5 

Königsberg i. Pr., 29. October. Gewählt 129 conſervative, 


261 conſervative, 82 
Die Ge⸗ 


In Bielefeld⸗Herford find bis jetzt 
nationalliberale und 193 fortſchrittliche Wahlen bekannt. 
ſammtzahl beträgt 657. 0 
Nach den nunmehr aus allen 


51 fortſchrittliche und 180 demokratiſche Wahlmänner gewählt. 


In der Provinz Palermo kamen geſtern 


Er habe 


Hannover, 


Wahlmänner gewählt. 


Handels-Zeitung. 
Breslau, 3. October. 
* Bismarokhütte, Aotlen- Gesellschaft für Eisenhüttenbetrleb. Dem 
Berichte für das Geschäftsjahr 1884 85 entnehmen wir: „Die am Schlusse 
des letzten Jahresberichts ausgesprochene Hoffnung, dass der Betrieb 
auch im Geschäftsjahre 1834/85 eine angemessene Verzinsung unseres 
Actiencapitals ermöglichen werde, hat sich insofern erfüllt, als das Re- 
sultat dem des Vorjahres ungefähr gleichsteht. Wir waren wiederum 
in allen Betriebszweigen gut beschäftigt, doch sank der durchschnittliche 
Verkaufspreis für unser Walzeisen um 0,16 M. pro je 100 Klgr. und 
für unsere Bleche gar um 1,94 M.; die Verkaufspreise gehen seit 1883 
in allen unseren Fabrikaten stetig rückwärts und waren, namentlich in 
Blechen, für uns niemals so stark im Preise gefallen, als wie im letzten 
Jahre. Zugleich stellten sich auch in Walzeisen unsere Verkaufspreise 
niedriger, als wie je zuvor. Allerdings hatten wir bisher keinen solch’ 
billigen Roheisendurchschnittspreis von 5,14 M. pro je 100 Kler. fracht- 
frei Bismarckhütte, als wie im verflossenen Geschäftsjahre. Derartige 
Preiszahlen, welche sich seitdem immer noch weiter nach unten be- 
wegen, kennzeichnen am Deutlichsten die schwierige Lage der Industrie, 
sowohl in Roheisen, wie auch in Walzwerksproducten; das Ende dieser 
Preisabbröckelungen lässt sich noch gar nicht bestimmen, so lange die 
Production uud der Absatz der deutschen Eisenindustrie jeder gemein- 
samen Organisation der betreffenden Industriellen entbehren, so lange 
die Werke theils durch fortwährende, über den Bedarf hinausgehende 
Mehrproduction zwar ihre Selbstkosten etwas ermässigen, zugleich aber 
um Vieles mehr ihre Verkaufspreise unfreiwillig herabsetzen, um nur 
die vermehrte Production unterzubringen. Anderntheils glaubt das 
eine oder das andere Werk durch billige Verkäufe ohne Nutzen den 
Concurrenten zu Grunde zu richten; dies kann zwar eintreten, der bis- 
herige Concurrent tritt alsdann vom Markte ab, aber das von ihm ge- 


leitete Werk selbst, wenn es sonst in seinen technischen Einrichtungen 


und in seiner geographischen Lage den anderen Werken gleichgestellt 
ist, bleibt als solches bestehen; es wechselt nur den Besitzer, indem 
die Hypothekengläubiger das betrefiende Werk weit unter dem 
wirklichen Werthe erwerben und nun bei sehr niedrigem An- 
lagecapital für das Werk zu billigeren Selbstkosten das Fa- 
brikat der Hütte auf's Neue auf den Markt bringen können. 
Wir waren unter diesen Umständen nach Kräften bestrebt, die inlän- 
dische Coneurrenz möglichst zu meiden und setzten 46 pCt. unseres 
Walzeisens im Auslande und nur 54 pCt. im Inlande ab, während wir 
im Vorjahre nur ca. 30 pCt. unseres Walzeisens exportirt hatten; eben- 
so mussten wir unsere Bleche mit ca. 84 pCt. des producirten Quan- 
tums unter sehr erschwerten Umständen ins Ausland verkaufen; es 
bleibt jedoch abzuwarten, ob wir unseren Export auf der. jetzigen 
Höhe erhalten können, da uns für den Transport unserer Producte 
nach dem Weltmarkte der billige Wasserweg zur See fehlt, und da die 
hohen Zölle Russlands und Oesterreichs und ebenso die niedrigen 
Valuten dieser Länder den Eyport nach diesen Nachbarstaaten sehr 
erschweren. Zudem ist seit dem J. Juni d. J. noch der bisherige 
russische Eingangszoll auf Eisenbleche von 55 Kop. auf 60 Kop. per 
Pud erhöht worden, und repräsentirt derselbe nun ca. 72 pCt. vom 
Werthe. Wenn daher die deutschen Eisentndustriellen sich nicht-über 
eine Organisation der Production und des Absatzes einigen, so dürfte 
der heutige Zustand der stetigen Preisreduction noch weiter fort- 
dauern, während eine gut organisirte Vereinigung der Werksvertreter 
sowohl die Productions- als auch die Consum- und Absatzverhältnisse 
der einzelnen Productionsgebiete genau übersehen lässt und den ein- 
zelnen Werken ihren ratirlichen Antheil an den Bestellungen zur 
Deckung: des Marktbedarfs zu rentablen Preisen zuweisen kann. Durch 
Sparsamkeit in der Verwaltung, durch Oekonomie im Betriebe und 
durch zweckmässige Verbesserung unserer Betriebsvorrichtungen suchten 
wir billige Selbstkosten zu erzielen, trotzdem wir unsere Production 
in Walzeisen gegen das Vorjahr ermässigten und auch unsere Blech- 
production nur in bisheriger Höhe erhielten. Unser Puddelwerk ver- 
arbeitete im abgelaufenen Geschäftsjahre 18580668 Kler. Roheisen, 
Gussbrucheisen u. s. W., gegen- 18 341079 Klgr. desselben Materials im 
Vorjahre und producirte aus diesen Einsätzen 15 404 745 Klgr. Roh- 
schienen, gegen 15 110 328 Kler. Rohschienen im Vorjahre. Im Durchschnitt 
wurden in jedem Puddelofen in zwölfstündiger Schieht 1710 Kler., 
gegen 1611 Klgr. im Vorjahre erzeugt. Unsere Production an Walz- 
eisen betrug im verflossenen Geschäftsjahre 12782503 Klgr., gegen 
12816650 Kler. im Vorjahre. An Walzeisen wurden in Summa ab- 
gesetzt: 9 228 621 Kigr., gegen 10049477 Klgr. im Vorjahre. Die Pro- 
duction in Feinblechen betrug im verflossenen Geschäftsjahre 2 654 979 
Klgr., gegen 2637 185. Klgr. im Vorjahre. Zur Fabrikation unserer 
Feinbleche waren 3232060 Klgr. Blecheisen u. s. W. erforderlich, 
welches Quantum mit ca. 77 pt. aus dem bei uns producirten Walz- 
eisen gedeckt wurde. Verkauft wurden überhaupt: an Walzeisen 
9228621 Klgr., an Feinblechen 2522 639 Klgr., Summa 11 751 260 Kler. 
im Gesammtwerthe von ca. 1 796 602 Mark. 


Ausweise. 

Paris, 29. Oct. [Bankausweis.] Verhältniss des Notenumlaufs 
zum Baarvorrath 79, 50. 

Komdom, 29. October. [Bankaus weis.] Procentverhältniss der 
Reserve zu den Passiven 39½ gegen 35 pCt. in voriger Woche. 
Clearinghouse-Umsatz 86 Mill., gegen die entsprechende Woche des 
Vorjahres unverändert, 


Börsen- und Hamdels- Depesche. 

Paris, 29. Oct., Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.) (Nachtrag, 
Türkenloose 35, 75 Credit mobilier — Spanier neue 56/19. Bangu 
ottomane 503. Credit foncier 1296, —. Egypter 331, —. Buez-Actier 
2022, —. Banque de Paris 600. Banque d’escompte 453. Wechsel awi 
London 25, 19½. Foncier egyptien —, —. 5% priv. türk. Oblig, 360, — 

Paris, 29. Octbr., Abends [Boulevard.] 3% Rente 80, 10. 
Neueste Anleihe 1872 109, 30. Italiener 96, 15. Türken 1865 14, 60, 
Türkenloose —, —. Spanier (neue) 56, 25. Neue Egypter 331, — 
Banque ottomane 505, —. Staatsbahn — Tabak —. Bewegt. 

Lepzadlom, 29. Oct., Nachm. [Sch luss-Course.| (Nachtr.) Spanier 
561/4. 6% unit. Egypter 65¾. Ottomanbank 10%/;,. Suez-Actien 801/4. 

Framis furt m. H., 29. Oct., buchm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.) Londoner Wechsel 20,545. Pariser Wechsel 80,65. Wiener 
Wechsel 162, 30.. Reichsanleihe 104%. Oest. Silberrente 671g. Oest, 
Papierrente 665/. 5% Papierrente 80%. 4% Goldrente 887/g. 1860er 
Loose 115¼½ᷣ, 1864er Loose 289, 80. Ungar. 4% Goldrente 799/16. Ung. 
Staatsloose 217, 20. Italiener 94%. 1880er Russen 81/16) II. Orient- 
Anl. 598. III. Orient-Anl. 59%. Spanier exter. 563/3. Egypter 64/6 
Neue Türken 149,5. Böhmische Westbehn 219, Central-Pacifie 109%. 
Franzosen 224½. Galizier 182. Gotthardbahn 105”/,. Hessische Ludwigs- 
bahn 100%),. Lombarden 106); Lübeck-Büchener 1637/,. Nordwestb. 
135¼½. Credit-Actien 2295),. Darmstädter Bank 1353/,. Meininger Bank 
91¼ Reichsbank 139, Disconto-Commandit 192. 5% Serb. Rente 
80 /. Fest. ) per comptant. 

Nach Schluss der Borse; Üredit-Actien 229% Franzosen 224½, 
Galizier 182½. Lombarden 1061. Gotthardbahn —. Egypter — 

Fre nn furt æ. NA., 29 Oct, Abends 5 Uhr 50Min. [Effector 
Societät.) Credit-Actien 2303. Franzosen 225¼½. Lombarden — — 
Galizier 183. Egypter 64%, 4% Ungar. Goldrente 791/16. 188081 
Russen —. Gotthardbahn 105%. Disconto-Commandit 192½, Mecklen: 
burger 190½. Darmstädter Bank —. Fest. 

Framk furt a. ., 29. Oct, Abends. [Effeeten-Societät| 
(Schluss.) Credit-Actien 2301. Franzosen 2241/4. Lombarden — — 
Galizier 183. Egypter 64¾. 4% Ungar. Goldrente 79/6. Gotthard 
bahn 105%. 80er Russen —. Mecklenburger 1901),. Disconto-Com- 
mandit 192318. Fest. 

Mm burg, 29. Oct., Nachm. [Schluss-Course.] Preuse. 4% 
Consols 1037/,. Silberrente 66%),. Oesterr. Goldrente 89. Ungar. Gold. 
rente 79 60er Loose 116. Italienische Rente 943/,. Credit-Aotich 
230. Franzosen 560½. Lombarden 262½. 1877er Russen 96½ 18806 
Russen 79/8. 1883er Russen 106Y,. 1884er Russen 905/,. II. Orien 
Anleihe 58, III. Orient-Anleihe 57½ , Laurahütte 88, Nordd. Ban: 
139. Commerzbank 118½. Marienburg-Mlawka 61. Ostpreussisch 
Südbahn 99½8. Lübeck-Büchener 163½. Gotthardbahn 1054. Dis: 
conto 2 0%. Fest. 

Leipziger Discontobank 97. 


Hamburg, 29. Oct, Nachm. [Getreidemarkt. Weizen locı 


Liverpool, 29. Oetbr., Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmasslicher Umsatz 8000 Ballen, Fester. Tagesimport 4000 Ballen, 

Liverpool, 29. Oetbr., Nachm. [Baumwolle,] (Schlussbericht; 
Umsatz 8000 Ballen, davon. für Speculation und Export 500 Ballen. 
Amerikanische stetig, Surats ruhig. Middl. amerikanische Lieferung: 
October-November 5% Käuferpreis, November-December 5/6 Ver- 
käuferpreis, Januar-Februar 5½ do, Februar-März 5% do., März- 
April 55g do., April-Mai 52®/,, do. Käuferpreis. 

Liverpool, 29. Octbr., Nachmittags. Officielle Notirungen. 
[Baumwolle.] (Schlussbericht.) Definitiver Umsatz — — Ballen, da- 
von für Speculation und Export — — Ballen. Amerikaner —, Surats 
Upland good ordinary 44/6, Upland low middling 5 ½/16 Upland 
middling 5¼, Orleans good ordinary 53/4, Orleans low middling 5%, 
Orleans middl. 5½ Orleans middling fair 5½, Ceara fair 5 7/16, Cerea good 
fair 59/16 Pernam fair 51/,, Pernam good fair 5¾, Bahia fair 55/65 
Maceio fair 5, Maranham fair 59/16 Egyptian brown fair 55/g, 
79 brown good fair 513/,,, Egyptian brown good —, Egyptian 
white fair 57/,, Egyptian white good fair 6, Egyptian good —, M. G. 
Broach good 5/16, M. G. Broach fine 5 ¾4 Dhollerah fair 4½ 
Dhollerah good fair 4/6, Dhollerah good 44¼, Dhollerah fine 
5/16 Homra fair 41/4, Oomra good fair 45/5, Oomra good 41g, Oomra 
fine 59/14, Seinde good fair 4, Bengal good fair 4½, Bengal good 4½ 
Bengal fine 43/4, Tinnevelly good fair 5¼, Western good fair FE 
Western good 4½, Peru rough fair 6°,, Peru rough good fair 67% 
Peru rough good Ah, Peru smouth fair 54½6, Peru smouth good fair 513/j6, 
Moderat, rough fair 6, Moderat, rough good fair 6%,, Moderat. rough 
good 6¾ů. Tendenz: — ; 

Newyork, 29. Oct., Abends 6 Uhr. (Schluss-Course.] Wechse! 
auf Berlin 95. Wechsel auf London 4, 821/. Cable transfers 4, 851/,. 
Wechsel auf Paris 5, 221/3. 4% fundirte Anleihe 1877 1237/,, Erie-Bahr 
21/8. Newyork-Centralbahn 101%, Chicago-North Western-Bahn 1098/5. 
Ventral-Pacific-Bahn 113. Baumwolle in Newyork 95). Baumwolle 
in New-Orleans 91/,. Raffinirtes Petroleum 70% Abel Test in Newyork 
3/3. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 8%, Rohes Pe- 
troleum 7&8. Pipe line Certificats 1097/;,. Mehl 3, 60. Rother Winter- 
Weinen loco 95½½. Weizen per Oetbr. nom., per Novbr. 953);, per Decbr. 
973/3.. Mais (old mixed) 52. Zucker (Fair refining Muscovados) 5, 27½ 
Kattee Rio 8, 50. Schmalz (Marke Wilcox) 6, 50, do. Fairbanks 6, 37, 
40. Rothe u. Brothers 6, 50. Speck (short clear) 53/4. Getreidefracht 2½ 

Pest, 29. Oct. Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.) Weizen loce 
matt, per Herbst 7, 61 Gd. 7, 63 Br., per Frühjahr 8, 11 Gd., 8, 13 
Br. Hafer per Herkst 6, 58 Gd., 6, 62 Br, Mais per Mai-Juni 5, 52 
Gd., 5, 54 Br. — Wetter: Trübe. i 

awis, 29. Oct., Abends 6 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen 
ruhig, per October 21, 10, per November 21, 10, per November- Februar 
21, 50, per Januar-April 22, 10. Mehl 12 Marques, behauptet, per October 
46, 90, per November 47, 00, per November-Februar 47, 50, per 
Jaunar-April 48, 60. Rübe! ruhig, per October 60, 00, per November 
60, 25, per November-December 60, 50, per Januar-April 62, 25. Spiritus 
behauptet, per October 45, 75, per November 46, 00, per November- 
December 46, 00, per Januar-April 46, 75. 

Paris, 29. Oct, Nachm. |Productenmarkt.] (Schlussbericht,) 
Weizen matt, per October 21, 10, per November 21, 10, per November- 
Februar 21, 50, per Januar-April 22, 10. Roggen ruhig, per October 
14, 00, per Januar-April 14, 60. Mehl 12 Marques weichend, per October 
46, 90, per November 47, 00, per November-Februar 47, 40, per Januar- 
April 48, 60. Rüböl träge, per October 60, 00, per November 60, 25, 
per November-December 60, 50, per Januar-April 62, 25. Spiritus 
weichend, per October 45, 75, per November 46, 00, per November- 
December 46, 00, per Januar- April 47, 50. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 29. Oetbr., Nachm. Rohzucker 88° weichend, loco 39, 75 bis 
40, 00. Weisser Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilogr. per October 46, 25 
per November 46, 50, October-Januar 46, 50, per Januar- April 47, 80, 

Hondom, 29. Octbr., Nachm, Havannazucker Nr, 12 16 nominell, 
neuer Küben-Rohzucker 14, träge. 

Armatorderm;, 29. Ocibr., Nachmittags. Bancazinn 551/4. 

Antwerpen, 29. Octbr., Nachmitt, 4 Uhr 30 Min, [Petroleum - 
markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 19½ bez, 
19¾ Br. per November 19 Br., per December 19% Br., per Januar- 
April 19/8 Br. Ruhig. 

Glasgow, 29. Oetbr. Roheisen. (Schluss.) Mixed numbers war- 
‘ants 41, 21a. 


Marktberichte. 

+ Bweslau, 30. Octbr, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr 
am heutigen Markte war im Allgemeinen schleppend, bei mässigem 
Angebot Preise unverändert. ; 5 

. Weizen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. weisser 14,40— 15,10 
bis 15,50 Mark, gelber 13,60—14,70—15,20 Mark, feinste Sorte über 
Notiz bezahlt. * 

Roggen feine Qualitäten preishaltend, per 100 Kilogr. 12,80 — 13,20 
bis 13,60 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt, i 

Gerste nur feine Qualitäten beachtet, per 100 Kilogr. 11,80 bis 
12,00 Mark, weisse 13,50—14,00 Mark. $ 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 12,60 — 13,00—13,30 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kgr. 12,00—12,50—13,50 Mk. 

Erbsen behauptet, per 100 Kilogramm 12,70—13,70—15,80 Mark 
Victoria 13,00 - 14,00—16,00 Mark. z 

Bohnen schwach gefratgt, per 100 Kilogr. 16,50-—17,C0—18,00 Mk. 

Lupinen preishaltend, per 100 Kgr. gelbe 7,80—8,50—9,00 Mk., 
blaue 7,20—8,20—8,50 Mark. 

Wirken schwacher Umsatz, per 100 Kilogr. 11,50—12,00—12,50 M. 

Oelsaaten gut verkäuflich. 

Schlaglein höher gehalten, 


Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 
23 3 


Schlag-Leinsaat... 20 50 — 25 — 
Winterraps 18 50 19.50 20 30 
Winterrübsen 18 50 19 50 19 80 
Sommerrübsen .. 19 — 20 — 22 — 
Leindotter 18 — 19 — 21 


Rapskuchen unverändert, per 50 Filogr. 6,20 —6 k, frem 
5580 — 500 Mark „ P gr. 6, 6,0 Mark, fremde 

Schwedischer Klee unverändert, 45—50—58 Mark. 

Leinkuchen ruhig, per 50 Kilogr. 9,10 — 9,30 Mark, eme 
8,10—8,80 Mark. 

Kleesamen schwach zugeführt, rother unverändert, per 50 Kilogr. 
34—39—42—46 Mark, weisser ruhig, 35—42—46—55 Mark, hochfeiner 
über Notiz. 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Klg. Weizen fein 21,50—22,00 Mu. 
Roggen-Hausbacken 20,00—21,00 Mark, Roggen Futtermehl 9,50 bir 
10,00 Mark, Weizenkleie 8,00—8,50 Mark. 

Heu per 50 Kilogr. 2,80—3,20 Mark. 

Roggenstroh per 600 Kilogr. 19,00—22,00 Mark. 


Metenroiogische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts. 
í Sternwarte zu Breslau. 


Oct, 29., 30. Nachm. 2 U. Abends 10 U. | Morgens 6 U, 
Luftwärme (C.) + 6,5 + 592 EL 
Luftdruck bei 0° (mm) 741,1 743,5 745,3 
Dunstdruck (m) 4,7 4,9 5,0 
Dunstsättigung (pCt.): 65 74 93 
Wind W. 1. NW. 1 SW. 1. 
Wettenxrnn trübe. bedeckt. bewölkt. 


Breslau. Wasserstand. 
29. Oct. O. -P. 4 m 96 em. M.-P. 3 m 60 em. U.-P. — m 4 cn. unt. i 
30. Oct. O.-P. 4 m 96 em. M. -P. 3 m 60 em. U.-P. — m 7 ein 


* 


Verantwortlich: Für den politiſchen und allgemeinen Theil: J. Seckles; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
für den Inſeratentheil: Oscar Meltzer; ſämmtlich in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


